
Vorhin war ja für ca. 10 Minuten Winter, deshalb jetzt lieber schnell ein paar Neuigkeiten unter die 
Leute bringen, bevor der Sommer ausbricht:
Am Mittwoch, dem 29. Januar findet unser zweiter Werkstattkurs ab 18.00 Uhr statt. Nach dem 
letzten Kurs im November haben wir eine so tolle schriftliche Rückmeldung bekommen (das kann 
fast kein Schwabe gewesen sein...), dass sich alle Beteiligten – und besonders die Mechaniker vom 
RadCenter Leonberg – bestätigt fühlten, genau das richtige Angebot entwickelt zu haben. Nur noch 
ganz wenige freie Plätze gibt es jetzt. Aber leider tauchen auch immer wieder Leute, die sich 
angemeldet hatten, nicht auf (weil es ja eh nix kostet, vermutlich), also schnell eine Mail an 
presse@RadLeonberg.de  wenn Sie Lust und Zeit haben, an einem Abend am eigenen Fahrrad die 
wichtigsten Handgriffe kennenzulernen, um sich nicht von einer Panne stoppen zu lassen.
Und dann kann es losgehen. Haben Sie vielleicht auch noch Interesse an ein paar Sicherheitstipps?
Wir sind dabei, für Freitag, den 24. März, einen Informations- und Diskussionsabend 
vorzubereiten. Von der Polizei, mit der wir schon einige Jahre gemeinsam ein praktisches 
Sicherheitstraining auf dem Festplatz Steinstraße durchführen, gibt es für diesen Abend im 
Bürgerzentrum bereits eine Zusage. Nun hoffen wir, auch bei der Leonberger Stadtverwaltung noch 
den einen oder anderen Fachmann gewinnen zu können, um sehr praxisnah schwierige 
Streckenführungen besprechen zu können. Gerne greifen wir Ihre Anregungen auf, um den Abend 
noch mehr an den Fragestellungen der Leonberger Radelnden auszurichten. Die Idee für diesen 
Abend kam uns ja, nachdem wir von einem Mitbürger zur Kontrolle der Radfahrenden aufgefordert 
wurden, die nach seiner Beobachtung die schlimmsten Verkehrsteilnehmer überhaupt seien.
Waren Sie in letzter Zeit mal am S-Bahnhof? Tatsächlich steht ja nun gegenüber so ein kleiner, 
leerer Käfig, der mal zu einem richtigen Fahrrad-Parkhaus heranwachsen soll. Der noch im 
Herbst angekündigte Eröffnungstermin Ende Januar hat sich leider auf den April verschoben, weil 
Ausschreibungen nicht so gelaufen seien, wie man sich das im Rathaus erhofft hatte. Naja, bei 
einem großen Verkehrsprojekt kann es schon mal zu Verzögerungen kommen, wie wir aus Stuttgart 
und Berlin wissen.
Da ja „unsere“ Infotafel an Gleis 1 der ähnlich lange vorbereiteten WC-Anlage weichen muss, 
werden zukünftig unsere Informationen dann wohl am Fahrrad-Parkhaus zu finden sein. Bleiben Sie
neugierig...
Verzögert hat sich leider auch die Arbeit an Markierungen für Radwege. Nach unserer Tour im 
Oktober war RadL von der Stadtverwaltung gebeten worden, möglichst schnell defizitäre 
Markierungen auf der Straße zu melden. Wir waren munter und motiviert unterwegs, aber der 
beauftragte Betrieb konnte aus Krankheitsgründen 2019 nicht mehr malen. Falls Sie also etwas 
sehen, was Sie kaum sehen, schicken Sie uns gerne zur Weitergabe einen Hinweis, am besten mit 
Foto, wo unbedingt zur Klärung der Straßenverhältnisse (wieder nach-) markiert werden müsste. 
Wir leiten das dann gesammelt weiter an die Stabsstelle für innovative und intermodale Mobilität 
beim OB und hoffen, dass zusätzliche Anregungen gleich noch umgesetzt werden können.
Warum die Fertigstellung des Radweges Richtung Ditzingen entlang der B295 sich so massiv 
verzögert, ist für RadL noch nicht abschließend geklärt. Da die Straßenbaumaßnahme ja nicht so 
ganz plötzlich gekommen ist, hätte es eigentlich im Verlauf der letzten Jahre möglich sein müssen, 
sicherzustellen, dass auch der Radweg gleich „in einem Guss“ mitgebaut wird. Nun ist es also über 
Monate hinweg schlimmer als je zuvor, Ende offen. Von einem Radschnellweg sind wir jedenfalls 
weit entfernt. Und die Rad-Pendler Richtung Gerlingen, Ditzingen und anderswo im Landkreis LB 
müssen derweil die Straße nehmen oder Umwege über die Äcker...
Zur Erbauung erhalten Sie anbei schließlich noch unser Programm für 2020. Wieder konnten wir 
ein paar ganz neue Touren entwickeln, teilweise in Zusammenarbeit mit Partnern, worüber wir uns 
sehr freuen. Aber einige bewährte Klassiker sind auch im Programm, einfach nur, weil sie uns selbst
viel Spaß machen. Wir freuen uns, wenn es Ihnen ähnlich geht.
Das nächste Treffen von RadL findet erst am Mittwoch, dem 4. März statt, ab 19.30 Uhr im 
Bürgerzentrum zwischen LEO-Center und Stadthalle. Wenn Menschen mit neuen Ideen zu uns 
stoßen ist das immer besonders schön.
Bis dahin wünschen wir Ihnen eine sichere Fahrt – und Spaß dabei!
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